
  
    [image: Cover]
  


[image: Eigenanzeige]


  
    Inhaltsverzeichnis


     


    Inhaltsverzeichnis


    1.Einleitung


    2.Abhandlung


    2.1        Seminardefinition der Phantastischen Kinder- und Jugendliteratur


    2.2        Minimalistische Definition nach Tzvetan Todorov


    2.3        Stephen Kings ‚Es‘ in Bezug auf phantastischer Kinder- und Jugendliteratur


    2.4        Definitionsversuch des Das Bösen in phantastischer Kinder- und Jugendliteratur


    2.5        Parallelen zu Es


    2.6        Kampf zwischen Gut und Böse in ‚Es‘


    2.7        Schlussgedanke


    Literaturverzeichnis


    Anhang


    Abkürzungsverzeichnis

  


  
    1         Einleitung


     


    „[Er] ist ein Geschichtenerzähler, ein intelligenter, geschwitzter, hochspezialisierter Handwerker - der Handwerker des Schreckens.“ So lobte die Süddeutsche Zeitung Stephen King 1994 zur deutschen Erstausgabe der Kurzgeschichte: ,Der Gesang der Toten. Unheimliche Geschichten‘[1] Aber wo findet dieses Talent, jenes Talent, Horrorromane und Kurzgeschichten zu Bestsellern zu kreieren und diese über 350 Millionen-mal zu verkaufen[2], seine Ursprünge. Für King selbst begann der Schrecken aber erst wie er selber sagt: „[…] eines Nachmittags im Oktober des Jahres 1957.“[3] An jenem Nachmittag schoss die noch damalige UdSSR die Sputnik in die Umlaufbahn der Erde, was für viele Amerikaner ein Trauma darstellte. Sie dachten, dass die Sowjetunion nun den Kalten Krieg (1947-1989) für sich entscheiden könne.[4] Stephen Kings Romane und Kurzgeschichten sind typisch dafür, dass sie den „[…] Schrecken und [die] Schönheiten des Übergangs von der Kindheit zum Erwachsenenleben“[5] schildern. Es ist zu vermuten, dass dies mit den Ereignissen seiner doch schweren Kindheit zusammenhängt. Im Alter von 4 Jahren, wurde einer seiner damaligen Spielgefährten von einem Güterzug überfahren.[6]E r selbst war „sprachlos“ und „im Schock“[7] als er zuhause vom Tod seines Freundes erfuhr. Kritiker vermuten, dass dieses traumatische Ereignis King psychologisch geprägt haben soll und ihn so zu seinen „dunkleren“ Werken inspiriert hat.[8] Diese schwierige Kindheit teilt King mit den Hauptcharakteren aus seinem 1986 erschienen Fantasy-Roman ‚Es‘. Sie werden ebenfalls mit dem Tod konfrontiert. Der Unterscheid zwischen ihnen und King ist, dass sie von einem Killerclown, welcher die Manifestationen des Bösen widerspiegelt, heimgesucht werden.


     


    In der vorliegenden Arbeit wird zuerst die phantastische Kinder- und Jugendliteratur (PKuJL) anhand des Studienseminars und anschließend von Tzvetan Todorov (T.T.) definiert. Infolgedessen werden Parallelen zu Kings Werk aufgezeigt. Danach wird ebenfalls das Böse in der PKuJL definiert, wovon sich der Kampf zwischen Gut und Böse ableitet. Hierfür werden ebenfalls Parallelen zu Kings Roman aufgezeigt. Am Schluss wird aus den genannten Aspekten ein Resümee gezogen, um diese Arbeit abzurunden.
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